
 

 

 

Liebe Kitaleitungen,  

liebe Erzieherinnen & Erzieher, 

 

in unser 15. Projektjahr starten wir als Netzwerkpartner der 

„Stiftung Kinder forschen!“ im Landkreis Gifhorn, mit einer Vielzahl 

an verschiedenen Fortbildungen zu MINT-Themen und zur Bildung 

für nachhaltige Entwicklung.  

Wir freuen uns auf zahlreiche schriftlichen Anmeldungen an: 

Anmeldung@butting.de 

 

Themen und Termine auf einen Blick: 

Monat Datum Thema 

September 19.09.2023 

Stadt, Land Wald – Lebensräume 

erforschen und mitgestalten 

September 20.09.2023 

Stadt, Land Wald – Lebensräume 

erforschen und mitgestalten 

November 08.11.2023 

Einstieg in Bildung für nachhaltige 

Entwicklung 

November 22.11.2023 

Konsum umdenken – entdecken, 

spielen, selber machen 

Januar 22.01.2024 MINT ist überall 

Februar 14.02.2024 

Forschen zu Klängen & 

Geräusche 

März 14.03.2024 

Informatik entdecken - mit und 

ohne Computer 

April 17.04.2024 

Forschen zu Wasser in  

Natur & Technik 

Mai 15.05.2024 Forschen mit Sprudelgase 

 

Detaillierte Informationen zu den Workshops findet Ihr auf unserer 

Homepage www.butting-akademie.de  

 

Alle Fortbildungen finden als kostenlose Tagesveranstaltungen von 

09:00 – 16:00 Uhr in den Räumlichkeiten der BUTTING Akademie 

BURG Knesebeck, Burgstraße 5 in Knesebeck statt.  

 

Für Getränke und Snacks während der Fortbildungen ist Dank der 

Sponsoren gesorgt. Ein Mittagsimbiss muss bitte in 

Eigenverantwortung organisiert werden.  

 

Je Termin können maximal 10 Personen teilnehmen, daher meldet 

Euch bei Interesse rasch an! 

 

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit Euch in unser 15.tes 

Forscherjahr zu starten!  

Meike und das Trainerinnen-Team  

mailto:Anmeldung@butting.de
http://www.butting-akademie.de/


 

 

Unsere Workshops im Kitajahr 2023/2024 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tür auf! Mein Einstieg in die Bildung für nachhaltige 

Entwicklung 

Nachhaltigkeit ist mehr als „Bio“. Bildung für nachhaltige Entwicklung ist ein 

Bildungskonzept, das Mädchen und Jungen darin stärken will, unsere 

komplexe Welt einschließlich ihrer begrenzten Ressourcen zu erforschen, zu 

verstehen, aktiv zu gestalten und dabei auch an andere Menschen, denen 

weniger zur Verfügung steht, und an kommende Generationen zu denken. 

Doch worin besteht der Unterschied zwischen Bildung für nachhaltige 

Entwicklung (BNE) und Nachhaltigkeit? Und welche Themen, Methoden und 

Ziele gehören zum Bildungskonzept BNE? In der Einstiegsfortbildung „Tür auf!“ 

beschäftigen Sie sich mit Nachhaltigkeitsfragen, die im Alltag der Mädchen und 

Jungen auftauchen. Sie erleben, dass forschendes Lernen eine Methode ist, 

die sich auch für die BNE-Praxis eignet, und lernen die Methode 

„Philosophieren mit Kindern“ kennen.  

 

Konsum umdenken – entdecken, spielen, selber machen 
 
In dieser Fortbildung befassen Sie sich mit etwas, was die Kinder gern und 

jeden Tag tun: dem Spielen. Sie werfen gemeinsam einen Blick darauf, 

welche Werte die Mädchen und Jungen dabei entwickeln können, mit 

welchen Themen und Materialien sie sich dabei beschäftigen und welche 

Rolle der nachhaltige Konsum dabei einnimmt. 

Was können Sie zusammen mit den Kindern dazu entdecken? Welche 

Spielsachen lassen sich selbst herstellen oder wozu kann man die Dinge 

noch nutzen? Worüber lässt sich philosophieren? Um dafür gut gewappnet 

zu sein, setzen Sie sich auch mit Ihrer eigenen Haltung zu nachhaltigem 

Konsum auseinander.  

 

Stadt, Land, Wald – Lebensräume erforschen und 

mitgestalten 

 

Wie viele verschiedene Insekten leben auf unserem Außengelände? Wieviel 

Wasser braucht ein Baum? Warum wird die Straße im Sommer so heiß? Ob 

in der Stadt, auf dem Land oder im Wald – die Lebensräume rund um Kita, 

Hort und Grundschule bieten jede Menge Gelegenheiten zum Entdecken und 

Forschen in den Bereichen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und 

Technik (MINT). In der Fortbildung „Stadt, Land, Wald – Lebensräume 

erforschen und mitgestalten“ lernen Sie Methoden zum Entdecken und 

Erforschen von Lebensräumen mit Kindern kennen und erhalten Anregungen, 

wie Sie die Kinder dabei begleiten können.  

 



 

 

 

 

 
    

  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir sind umgeben von akustischen Einflüssen, so natürlich auch die Kinder: 

Morgens klingelt der Wecker, beim Frühstück läuft das Radio, auf dem Weg 

zur Kita oder Schule hören die Mädchen und Jungen unterschiedlichste 

Geräusche im Straßenverkehr oder lauschen dem Vogelzwitschern. Es geht 

weiter, wenn in der Gruppe gesungen wird und beim Aufstehen die Stühle 

laut über den Boden gerückt werden.  

Überall sind Dinge zu hören. Sie klingen alle unterschiedlich, sind mal laut, 

mal leise, rufen angenehme Gefühle hervor oder signalisieren Gefahr.  

Das Entdecken und Erforschen von Klängen und Geräuschen ermöglicht den 

Kindern ein eng an ihre täglichen Erfahrungen geknüpftes Lernen. Die 

Fortbildung bietet Ihnen zahlreiche Ideen, gemeinsam mit den Kindern 

Klänge und Geräusche der Umgebung oder des eigenen Körpers zu 

erforschen und dem eigenen Hören nachzugehen.  

 

Forschen zu Klängen & Geräusche 

Informatik entdecken – mit und ohne Computer  

Sortieren, strukturieren, analysieren, Lösungen für Probleme finden – in der 

Fortbildung erfahren Sie, dass informatische Bildung viel mit diesen 

Fähigkeiten zu tun hat und auch ohne Computer möglich ist. Sie erforschen 

Pixelbilder, Geheimbotschaften und entdecken regelmäßige Abfolgen im 

Alltag. Bei bestimmten Fortbildungselementen erfahren Sie den Einsatz 

elektronischer Geräte und reflektieren über das Für und Wider dieses 

Einsatzes. 

Die Fortbildung sensibilisiert Sie dafür, Informatik in Alltagssituationen 

wahrzunehmen. Sie bietet Ihnen viele Anregungen, um die Kinder für 

informatische Bildung zu begeistern und ihre informatischen Fähigkeiten zu 

stärken – auch ganz ohne elektronische Geräte. 

 

MINT ist überall 

Das Bildungsangebot „MINT ist überall“ setzt im Alltag der Kinder an: Wo 

steckt hier überall Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik? 

Welche MINT-Lerngelegenheiten bieten sich im pädagogischen Alltag? Wie 

können daraus MINT-Lernsituationen entstehen? Wie können Kinder dabei 

begleitet werden? 

Das Bildungsangebot besteht aus einer Präsenzfortbildung, vielfältigen 

Online-Angeboten und pädagogischen Materialien. 



 

 

 

Forschen mit Sprudelgas 
 
Was ist Chemie? Welche Rolle spielt sie in unserem Leben und wo begegnen 

wir ihr tagtäglich? Die Fortbildung „Forschen mit Sprudelgas“ bietet Ihnen 

zahlreiche Anregungen, wie Sie gemeinsam mit den Kindern die 

Eigenschaften des Sprudelgases Kohlenstoffdioxid entdecken und erforschen 

können und dabei Grunderfahrungen im Bereich Chemie sammeln.  

Darüber hinaus ist die bildungsbereichübergeifende Förderung 

naturwissenschaftlicher und sprachlicher Bildung ein wichtiges Thema der 

Fortbildung. Sie diskutieren und üben Grundprinzipien guter Lernbegleitung, 

um die Kinder im Alltag sowohl im Hinblick auf sprachliche Bildung zu fördern 

als auch optimal beim Entdecken und Forschen zu unterstützen. 

Forschen zu Wasser in Natur & Technik 
 

Wasser ist allgegenwärtig: Wir putzen uns damit morgens die Zähne, kochen 

anschließend Kaffee, waschen die Wäsche oder stehen unter der Dusche. 

Wasser fällt als Regen und Schnee auf uns herab. Es rauscht im Meer, 

plätschert in Bächen und Flüssen oder gluckert im Heizkörper. Wasser ist so 

selbstverständlich, dass wir uns kaum Gedanken darüber machen. Dabei 

nutzen und verbrauchen wir jeden Tag viele Liter davon.  

 

In der Fortbildung „Forschen zu Wasser in Natur und Technik“ entdecken und 

erforschen Sie die Bedeutsamkeit des Wassers für das Leben. Sie befassen 

sich mit technischen Anwendungen unseres Alltags, mit denen sich der 

Mensch die Eigenschaften von Wasser zunutze macht. Dabei werfen Sie 

auch einen Blick auf die Ziele nachhaltiger Entwicklung, in denen Wasser als 

Ressource eine große Rolle spielt. 

Im Austausch mit weiteren Fach- und Lehrkräften überlegen Sie, wie Sie die 

verschiedenen Facetten von Wasser mit Kindern erkunden können. Sie 

nehmen erste Ideen mit, wie Sie die neuen Inhalte in Ihre pädagogische 

Einrichtung und Ihr Team tragen. 

 


